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Erste Eindrücke aus der FaMi-Ausbildung
Franziska Birmele

zusammenhängen.  Im Oktober ging es dann 
für drei Wochen für den Blockunterricht nach 
Calw zur Berufsschule. Dort konnte ich mir ein 
Bild des theoretischen Umfangs des Berufs-
feldes machen und mich mit weiteren FaMis 
über unsere bisherigen Erfahrungen aus-
tauschen. Zurück in Konstanz durfte ich ab 
Ende Oktober in der Medienbearbeitung im 
Team Geisteswissenschaften loslegen. Ich 
durfte mich an meinen ersten Aufgaben 
versuchen: das Bestellen, Katalogisieren und 
Inventarisieren von Medien. Auch das 
Bearbeiten von Rechnungen gehört dazu und 
obwohl es anfangs eine kleine 
Herausforderung war, wurde es dank der sehr 
hilfreichen Unterstützung des Teams, das mir 
bei jeder Frage weitergeholfen hat, mit der Zeit 
immer einfacher.
Die ersten Wochen meiner Ausbildung vergin-
gen wie im Flug und ich habe schon einen 
guten ersten Überblick bekommen können, 
über das was mich noch während des Rests 
meiner Zeit hier erwarten wird. Ich freue mich 
schon sehr darauf noch weitere Bereiche der 
Bibliothek kennenzulernen und das, was ich 
bisher gelernt habe noch weiter zu vertiefen.

Anfang September ging’s für mich los mit 
meinem ersten Ausbildungsjahr zur Fach-
angestellten für Medien- und Informations-
dienste (kurz FaMi) am KIM der Uni Konstanz. 
Die erste Woche war eine Willkommenswoche, 
perfekt, um die anderen Azubis kennenzu-
lernen und einen ersten Eindruck von der Welt 
der Bibliotheksarbeit zu bekommen. Unsere 
Ausbildungskoordinatorin Eva Wiese hat uns 
herzlich begrüßt und uns einen super Einstieg 
in den Ausbildungsalltag ermöglicht. In den 
Wochen danach habe ich die verschiedenen 
Abteilungen der Bibliothek kennenlernen 
dürfen und spannende Einblicke gewinnen 
können. Grundlegende Themen wie die 
Recherche von Literatur, die Zusammen-
stellung von Signaturen und die Bearbeitung 
der Bodenseebibliographie standen auf dem 
Plan und haben mir einen guten ersten Einblick 
in den FaMi-Beruf vermittelt. Auch der tägliche 
praktische Umgang mit den Büchern, sei es im 
Bücherrückstelldienst oder in der Ausstattung, 
hat mir sehr dabei geholfen mich langsam, 
aber sicher in der Bibliothek zurechtzufinden 
und zu verstehen inwiefern die Signaturen auf 
dem Bücherrücken mit den Bücherregalen 
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Meine Ausbildung als Fachangestellte für 
Medien und Informationsdienste begann am 
4. September. Der Einstieg ins Team fiel mir 
leicht, da ich überall herzlich aufgenommen 
wurde. Die erste Woche war gefüllt mit 
Seminaren zu verschiedene IT-Themen, der 
Erkundung der Uni, sowie das Kennenlernen 
der anderen Azubis. Danach ging es fach-
spezifischer mit Einführungen zu diversen 
Bibliotheksinhalten weiter und ich lernte nach 
und nach meine täglichen Aufgaben kennen. 
Zu diesen gehören das Rückstellen von 
Medien und das Katalogisieren von Aufsätzen 
für die Bodenseebibliografie. Zusätzlich 
gewann ich Einblicke in das Team Medien-
bearbeitung und helfe dort hin und wieder 
aus. Ab der vierten Woche arbeitete ich im 

Team Sozial- und Naturwissenschaften mit. 
Dort lerne ich, wie eingegangene Medien und 
Rechnungen bearbeitet, Bestellungen getätigt 
und Bücher makuliert werden. Zwischendurch 
besuche ich die Berufsschule in Calw im 
Blockunterricht. Auf dem Stundenplan stehen 
hier Fachkunde, AWL, Englisch, Informatik, 
Rechnungswesen und Textverarbeitung. In 
Fachkunde wird alles Theoretische rund um die 
Medienwelt, die Beschaffung und die 
Erschließung behandelt. Am besten gefällt mir 
am Unterricht der Austausch mit den anderen 
Azubis und den Einblick in andere 
Einrichtungen. Als glückliches Fazit lässt sich 
ziehen, dass ich mit der Wahl meiner 
Ausbildung sehr zufrieden bin und auf viele 
Jahre in diesem Beruf hoffe.




